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«Möglicherweise 
bündeln wir 
nach dem 18. April 
unsere Kräfte.»
Dominik Süss, Initiant

ETZELWERK

Nationalrat Alois 
Gmür bleibt weiter 
dran beim zweiten 
Sihlsee-Stollen.  – 3

YBRIG

Oberiberg führt eine 
Gewerbeausstellung 
durch. Unteriberg 
klärt noch ab. – 15

SPORT

Trainer Luca Corrado   
gibt Einblicke zum 
Rückrundenstart des 
FC Einsiedeln. – 24

KANTON

Schwyz verliert so  
viele Lehrkräfte wie 
seit zehn Jahren  
nicht mehr. – 29

KOMMENTAR

Staat kann nicht 
alles finanzieren

MAGNUS 

LEIBUNDGUT

In Einsiedeln wird seit Jahren 
engagiert Freiwilligenarbeit 
geleistet: Zum Beispiel vom 
Besuchs- und Begleitdienst, 
von den Frauenvereinen im 
Dorf und in den Vierteln, von 
der Pro Senectute, von der Ju-
gendförderung Einsiedeln, 
von Einsiedle mitenand, von 
den vielen Sport- und Kultur-
vereinen und weiteren Organi-
sationen. Wie allerorten gibt 
es allerdings auch im Kloster-
dorf die Tendenz, dass Verei-
ne, Parteien und Genossen-
schaften vermehrt auf Schwie-
rigkeiten stossen, ausrei-
chend Nachwuchs zu finden.

Die Freiwilligenarbeit ist 
zweifelsohne wichtig für die 
Gesellschaft. Just in der Nach-
barschaftshilfe fehlt es an 
Freiwilligen. Um die Freiwilli-
genarbeit in Einsiedeln zu 
stärken, soll nun eine KISS-
Genossenschaft gegründet 
werden. Diese basiert auf 
dem Grundsatz, dass mittels 
Zeitnachweisen eine neue 
Form der Abgeltung gefunden 
wird, dank der die Freiwilligen-
arbeit eine Wertschätzung er-
fährt: Die Freiwilligen erhalten 
für ihre geleistete Arbeit einen 
Gegenwert in Form von Zeit.

Schliesslich kann der Staat 
nicht alles finanzieren. Die 
Freiwilligenarbeit ist denn 
heute und erst recht in der Zu-
kunft eine Notwendigkeit: Sie 
kann dazu beitragen, einer in 
unserer Gesellschaft über-
handnehmenden Einsamkeit 
und Vereinzelung entgegenzu-
treten.    � Seite 11

Schweizermeister – 26

Das Innere des  
Mehrfamilienhauses 
Ofenkachel wurde 
komplett neu gestaltet

Bezirk Schwyz verzichtet 
auf Integrationsklasse in Unteriberg
Jugendliche afghanische Flüchtlinge hätten an der 
Mittelpunktschule Unteriberg in einer sogenannten 
Integrationsklasse geschult werden sollen. Das 
Projekt ist gescheitert, bevor es startete.  –  15 Baureportage  –  6–9
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Sihlsee-Tiefstand – 20 Freiwilligenarbeit  
vorgestellt – 11
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«Mindestens eine der beiden 
Initiativen realisieren»

Für die Initianten einer 
Unter- respektive Über- 
führung der Eisenbahn-
strasse genügt ein Kreisel 
alleine nicht. 

VICTOR KÄLIN

Was die Verkehrssituation beim 
Grossen Herrgott betrifft, sind 
sich alle einig – Bezirksrat, Initi-
anten und Experten: Es muss et-
was geschehen, um die Sicher-

heit der Beteiligten zu verbes-
sern. Doch bei den Massnah-
men gehen die Meinungen aus-
einander. Der Bezirksrat legt ein 
Kreiselprojekt vor; der Verkehrs-
club der Schweiz VCS regt in sei-
nem «Mobilitätskonzept Schu-
le» eine neue Querungsstelle 
für die Fussgänger sowie mit-
telfristig neue Strasseneinmün-
dungen an.

Konzeptionell einen ande-
ren Ansatz verfolgen die bei-
den Initiativen, welche im Juni 

und September des Vorjahres 
eingereicht wurden (EA 51 und 
69/22): Sie zielen darauf ab, 
den Direktkontakt zwischen Au-
tos und Fussgängern möglichst 
zu vermeiden. Entweder in Form 
einer Unterführung oder dann 
mit einer Brücke über die Eisen-
bahnstrasse.

Der Bezirksrat hat die Initiati-
ven inzwischen für rechtens er-
klärt. An der Bezirksgemeinde-
versammlung vom 18. April wird 
entschieden, über welche der 

beiden Vorschläge am 18. Juni 
dann konkret abgestimmt wer-
den kann. Die Initianten bedau-
ern, dass nicht beide Vorstösse 
an die Urne kommen. Sie hof-
fen jedoch, dass mindestens 
eine Initiative realisiert werden 
kann. Schliesslich würden beide 
im Grundsatz dasselbe Ziel an-
visieren: eine sichere Querung 
der Eisenbahnstrasse für Schü-
ler und Schülerinnen und sämt-
liche anderen Fussgänger und 
Fussgängerinnen.� Seite XY

Unsere gratis Dienstleistung: 
Hol- und Bringservice

Familien Zanetti & Talenta  
mit Team
Seestr. 158, 8820 Wädenswil 

Tel. 044 783 96 00
deltagarage.mazda.ch

Bewährte 
Immobilienkompetenz. 
Neu in Pfäffikon .

055 648 08 88
pfaeffikon@ginesta.ch 
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Bericht des Architekten

bei vielen Einsiedlern auch als 

s’Wissä Huus bekannt.
Das Gebäude sollte eigentlich 

abgebrochen und mit einem zu-

rückversetzten Neubau ersetzt 

werden, um mehr Platz für das 

schmale Trottoir zu schaffen. Die 

Denkmalpflege war jedoch gegen 

einen Abbruch. Somit war schnell 

klar, dass das Haus Ofenkachel 

erhalten bleiben musste. Mit 

 einem modernen Anbau sollte der 

Wohnkomfort gesteigert werden. 

Es fehlte an Autoabstellplätzen, 

einem grosszügigen Balkon und 

einer Wohnküche mit zeitgemäs-

ser Fläche. Es galt, alt und neu 

gut zu kombinieren. Der Charme 

der Wohnungen sollte wieder zum 

Vorschein gebracht werden.

Ofenkachel? Ein spezieller Name 

für ein besonderes Haus. Das Haus 

wurde irgendwann zwischen 1741 

und 1789 von Ofenbauern erbaut. 

Es ist somit zwischen 234 und 

282 Jahre alt, so genau weiss das 

niemand mehr. In Anlehnung an 

ihr Handwerk nannten die Ofen-

bauer das Haus Ofen-Kachel. Lei-

der waren keine schönen Öfen im 

Haus erhalten geblieben. Weil die 

Erbauer sich mit dem Mauern 

 auskannten, ist ein Grossteil vom 

Gebäude solide vom Boden bis 

unter das Dach mit bis zu 70 cm 

dicken Mauern gemauert. Ein  

optimaler Hitzeschutz im Sommer 

und ein guter Wärmespeicher im 

Winter.
Wegen seiner weissen Farbe ist das 

Haus an der Langrütistrasse 35 

Alt und Neu perfekt kombiniert

Mehrfamilienhaus Ofenkachel in Einsiedeln       Visualisierung: cavegn media design

Fotos: © ShadowLight Fotografie

Stimmiges Raumgefühl mit Altholzwänden, farbigen Wänden und Tapeten

Farbenfreundlicher Eingangsbereich

Mehrfamilienhaus Ofenkachel, Einsiedeln

TECNAVIA



 [CROPPDFINORIG]

crop = 0 0 0 -60




